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Detail : Lederringe unter den Kotflügel­
schrauben, 1. um den Lack nicht zu ver­
kratzen, 2. um eine elastische Verbin­
dung zu schallen. Weiter: durch Keder­
band Fixierung der Motorhaubenauf­
lage. 

Nachher 
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Es ist vollbracht. Auf Stoßstange ver­
zichtete Ich bewußt, mir gefällt er ohne 
besser. 

Der gesamte Arbeitsaufwand belief sich 
letztlich auf ca . 200 Stunden, ohne Fach­
werkstatt, in der engen Hobbygarage. 
Der finanzielle Aufwand betrug für Teile 
ca 1.000 DM, für die Lackierung 2.000 
DM. 

Ich will damit sagen , daß solche 
Arbeiten nicht nur was für Profis sein 
müssen, sondern daß auch ambitio­
nierte bzw. interessierte Heimwerker zu 
so etwas fähig sein können . 

Um irgendwelchen Gerüchten vorzu­
beugen : ich bin nicht vom Fach, habe 
keinen Handwerksbetrieb in der Hinter­
hand und will auch keine Schleichwer­
bung für einen eigenen Restaurations­
betrieb machen. Ich will nur den Vielen , 
die auch Lust haben, sich aber vielleicht 
nicht trauen , Mut machen (unterstützt 
durch das Bildmaterial), auch selbst 
mal ein Werkzeug in die Hand zu neh-
men. 

Michael Rost 

Tips 
& 
,-ricks 
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DER "RICHTIGE" SOUND 
Die Auspuffanlage ist ein beliebtes 
Thema insbesondere bei den 8er Fah­
rern. Jeder möchte einen kernigen 
Sound produz ieren, den anderen über­
tönen. Die verschiedensten Konstruk­
tionen und Modifikationen wetteifern 
mi teinander: Anlage des 4-Gang­
Achters, BMW-Topf, OPEL­
Commodore-Topf, Eigenentwicklungen 
von professionellen Anbietern usw. Zum 
Teil sind dafür Änderungen an den Au f­
hängungen notwendig, die recht 
arbeits- und kostenintensiv sein kön­
nen. 

Ich möchte eine recht einfache und 
letztlich auch preisgünstige Lösung hier 
einmal vorstellen. 

Die Originalausstattung beim 8er (5-
Gang) besteht aus Krümmer, Hosen­
rohr, Anpassungsflansch , Zwischen­
stück mit Au fhängung, Hauptdämpfer, 
Zwischenrohr und Enddämpfer. 

Meine Modifikation ersetzt den 
Hauptdämpfer durch den kleinen , aber 

gleich langen Enddämpfer, daran 
schließt sich lediglich das Endrohr des 
4-Gang 8ers an. Das heißt, es braucht 
konstruktiv an den Aufhängungen 
nichts geändert zu werden, der Umbau 
läßt sich alleine für beide Seiten in ca. 
1-2 Stsunden durchführen. 

Das Ergebnis ist ein satter, aber doch 
nicht zu lauter Sound im Leerlauf und 
bei moderaten Drehzahlen (wegen der 
Nachbarn), der sich bei Bedarf durch 
beherztes Gasgeben zu einem wilden 
Crescendo entfachen läßt . Interessant 
auch ein kräftiges Blubbern und Knallen 
im Schiebebetrieb. Bei der ASU gab es 
damit keine Probleme, die TÜV­
Erfahrung steht jedoch noch aus. 

Für weitere Informationen stehe ich 
gerne zur Verfügung. 

Michael Rost 
PS: Die richtige Telephonnummer ist 
0221 / 43 35 83 

TUNI NG 
In der letzten Morgan-Post (Heft 35) laß 
ich den Bericht von Lutz-P. Feike . Die 
Firma Baumann machte ihm einen 
Kostenvoranschlag von 16.000 DM plus 
MwSt. für Tuningarbeiten an seinem +8. 
Für derartig gravierende Eingriffe sind 
250 PS viel zu wenig! Ich gehe davon 
aus , daß das an der Verwendung des 
Holly-Vergasers liegt. Ich habe in die­
sem Winter meinem Moggi (Bauj . 84 , 
30.000 km) auch ein bißehen auf die 
Sprünge geholfen. Und zwar pflanzte 
ich ihm eine schärfere Nockenwelle 
(2380) ein . Dann bekam er zwei aus Eng­
land kommende Ansaugbrücken , die 
keine Vorwärmung für den Winterbe­
trieb haben sollten . Darauf setzte ich 4 
Weber Doppelvergaser (44 IDF) von der 
Firma Victor Günther in Köln (man kann 
die Vergaser gleich mit der richtigen 
Düsenbestückung für den Rovermotor 
bestellen) . 4 verchromte Sportluftfilter 
sollte man gleich mitbestellen, weil man 
sonst den guten Sound der VA­
Auspuffanlage nicht mehr hört. Dann 
kommt es nur noch darauf an , jemanden 
zu finden , der in der Lage ist, die vier 
Vergaser optimal auf dem Leistungs­
prüfstand einzustellen! 

(z. B. Victor Günther in Kö ln oder Lothar 
Siess in Bielefeld) Als mein Moggi bei 
Lothar Siess auf dem Leistungsprüf­
stand war, traute ich meinen Augen 
nicht. Nach der Anfertigung eines 
geeigneten Gasgestänges u. einigen 
Einstellmaßnahmen brachte der Moggi 
162 KW an der Hinterachse auf die Rolle. 
Der Meister der Firma ermittelte mit dem 
Taschenrechner eine Motorleistung vo n 
ca . 260 PS. Für alle Teile, inc. Nocken­
welle , Ansaugbrücken , Vergaser, Luftfi l­
ter, Schläuche, Dichtungen usw. muß 
man ca. 5.000 DM investieren, vorausge­
setzt, man kann die Arbeiten (bis auf das 
Einstellen) selbst erledigen . 
Man kann also auch mit erheb lich weni­
ger als 18.000 DM mehr als 250 PS in den 
Motor bekommen, ohne ihn dafür völl ig 
zu zerlegen! Der Benzinverbrauch liegt 
zwischen 13 und 181 / 100 km, je nach 
Fahrweise. Den Mehrverbrauch nehme 
ich bei einem derartig bissigen Motor 
aber gern in Kauf! Die Besch leunigung 
von 0 - 100 km / h liegt bei knapp 5 Sek. 
und die Höchstgeschwindigkeit bei ca . 
245 - 250 km / h. Und endlich ist aus dem 
5. Schongang ein richtiger Leistungs­
gang geworden. 

Volker Murwig 
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WINTERZEHNKAMPF 1987 
Eisslalom Eibsee 22. Februar 1987 

Zunächst möchte ich der Michaela 
und dem Wolfgang Hüttersen für die 
tolle Organisation der beiden Veranstal­
tungen recht herzlich danken. Sie haben 
wirklich alles ganz toll geplant. Doch 
jetzt zu den Veranstaltungen selber. 

Anfang des Jahres, als noch kein 
Moggi-Wetter in Sicht war und der herr­
liche Winter seine kalten Hände auf die 
meisten Moggi legte , trafen sich in Gar­
misch bereits einige eingefleischte 
Moggi-Piloten, um das neue Jah r mit 
Moggis gebührend zu beginnen. 

Sie kamen von überall , die meisten 
noch dazu offen , dick vermummt am 
Hotel an . Klaus Nesbach fuhr sogar mit 
seinem neuen Maggi , den er noch am 
gleichen Tag in Unna abgeholt hat, am 
Eibsee vor. 

Es waren zwei Veranstaltungen 
geplant , die vielversprechend waren . 
Zunächst der jährlich stattfindende Win­
terzehnkampf , das erste Mal mit Moggi 
und der erste Morgan-Eisslalom auf 
dem Eibsee. 
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Schon der erste Abend im Hotel ließ 
auf ein tolles bevorstehendes Wochen­
ende schließen, das mit Ereignissen nur 
so bestückt war. 

Zum Winterzehnkampf selbst traten 7 
Damen und 16 Herren an , die sich so 
manch einen erbitterten Kampf in den 
unterschiedlichen Disziplinen lieferten 
und dabei dennoch nicht den Spaß zu 
kurz kommen ließen. 

Die diesjährigen Disziplinen im einzel­
nen waren: 

, . Ski-Slalom 
2. Schlitten-Abfahrt 
3. Schlittschuh-Slalom 
4. Eishockeypuckziel sch ießen 
5. Ski-Langlauf 
6. Schneeballwerfen 
7. Eis-Golfen (nicht mit weißem Ball) 
8. Eisstock 
9. Auto-Geschicklichkeit 
10. Hüttenwettkampf 

Alle Disziplinen waren so gewähl 
daß jeder mindestens einmal ein 
schwache Übung vor sich hatte und 
auch die Nicht-Sportskanonen immer 
gut im Rennen lagen und so manche 
Wertung verblüffend für sich 
entschieden . 

Wettkämpfe, in denen Geschick 
gefordert war, gefolgt von Übungen mit 
etwas Glück bildeten das abwechs­
lungsreiche Programm. ferner war jede 
Disziplin so ausgelegt, daß auch derje­
nige, der das erste Mal das Sportgerät in 
der Hand oder unter den Füßen hatte, 
trotzdem nicht unbedingt den letzten 
Platz belegen mußte. 

Herausstellen möchte ich nur eine 
Disziplin , den Ski-Langlauf. Jeder der 
Teilnehmer hat sich dabei so richtig ins 
Zeug gelegt , um ein für sich gutes 
Ergebnis zu erlangen. Dabei konnte 
man so manch verbissenen Zweikampf 
beobachten , in dem die Läufer bis 
zuletzt um jede Sekunde wetteiferten . 

Die Spikesreifen werden montiert Alwin Weng auf dem See .. 
Schnee gab es genug! Abfahrt auf's Eis 

Brachiale Kraft von Wolfgang Hüttersen 
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Doch jetzt zum ,. Morgan Eisslalom 
auf dem Eibsee. Mit dem Wetter hatten 
wir bei dieser Veranstaltung leider weni­
ger Glück, denn das Eis war nicht so 
optimal, wie wir es erhofft hatten. Wir 
träumten alle von einer spiegelnden, 
glatten Eisfläche. Doch durch die 
Schneefälle der vergangenen Wochen 
und durch das milde Wetter war die Eis­
oberfläche mit einer Schneedecke über­
zogen, die das Eis an der Oberfläche 
auftaute und die oberste Eisschicht auf­
rauhte . 

Trotz dieser widrigen Umstände wag­
ten sich alle Fahrer aufs Eis um diese 
einzigartige Gelegenheit zu nutzen, 
einen Moggi auf einem zugefrorenen 
See zu fahren. Es war ein irres Bild, wie 
die Moggi nacheinander vom Ufer auf 
den See und dann in einer Linie zum 
Slalomplatz fuhren. Der erste Slalom 
der im Rahmen des Winterzehnkampfe~ 
angesetzt war, mußte leider verschoben 
werden. Grund war ein Loch mitten im 
Slalomplatz, in das ich fast hineingetre­
ten bin. Dieser Slalom wurde deshalb 
durch eine Moggigeschicklichkeits­
übung auf dem Parkplatz ersetzt. Der 
zweite angesetzte Slalom, der eigentli­
che Eisslalom am darauffolgenden Tag 
fand an einem anderen Platz auf dem 
See statt. den wir zunächst mit mehreren 
Schneeschaufeln vom Schnee befrei­
ten, um blankes Eis für den Slalom als 
Untergrund zu haben. 

Für diesen Slalom waren wir tech­
nisch optimal gerüstet. Zum Reifen­
wechsel auf Spikes-Reifen hatten wir 
sogar ein "Rennteam" zur Verfügung. 
Dieses war aus Augsburg mit Stromag­
gregat, Schlagschrauber und Hydrau­
likwagenheber angereist. Nochmals 
vielen Dank dem Robbi Klostermair, 
einem noch jungen Clubmitg lied, der 
dies hervorragend organisiert hat. 

Übrigens stellte sich bei dem Slalom 
heraus, daß der Moggi mit Spikes ein 
gutes Winterfahrzeug darstellt. Dies 
zeigte sich bei der Auffahrt auf das 
Seeufer, bei dem es steil bergauf ging. 
Praxistip: 2 Leute auf den Gepäckträger, 
Anlauf und mit Schwung und viel 
Schneegestöber hinauf auf das Ufer. Da 
staunten sogar einige Zuschauer, die 
dies nicht für möglich gehalten haben, 
daß die Moggi jemals vom Eis wieder 
runterkommen, ohne auf den nächsten 
Sommer warten zu müssen. 

Dennoch haben wir es alle, und auch 
die Moggi geschafft und sind glücklich 
nach Hause zu rückgekehrt. 

Ich glaube fast, daß sich einige von 
den Teilnehmern jetzt nicht mehr auf 
den Sommer, sondern auf den nächsten 
kalten Winter freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dieter Arnoth 

33 



leit.chrift des Morgon Club Deutschlond e.V. 

Profimäßige Zeitnahme 

Schneemann Gerd Lmden 
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Eisslalom Eibsee 22. Februar 1987 

Damenwe rtung 

Marlene Klostermair 1.00,52 

Michaela Hüttersen 1.00,78 

Sabine Sack 1.07 , 12 

Herrenwertung 

Dieter Arnoth 48, 25 

Wolfgang Hüttersen 4fl,54 

Alwin Weng 48,75 

Ralf Steinert 50 ,56 

Gerd Linden 50, 

6 Trevor Stokes 50,61 

Hermann Redl 51,96 

8 Robert Klostermair 52,20 

9 Fritz Kozka 52, 21 

10 Mike Kröger 52, 31 

11 Klaus Nesbach 55,47 

----------------------------------­*** M O YQan c lub Deu t sc hl a n d e . V . 
Wintey:zeh nka m pf 
.. • • . • 1987 ... . .. _ 

--- - ---*--*-** ****-******-*** **-*** 
LI»te der Olszlpllnen (v .l.n.r. ) : 

Auto- Geschlckl. 
Ski-Slalom, . . . . .. . . . 
Schll t ten-Ab fahr t .. 
SchI I ttschuh-Slalom. 
Ei shockeypuck ..... . 
Ski-Langlauf .... . . . 
Schneeballwer fen . . . . 
Ei»-Gol fen ... . ..... . 
Eisstock .. . . . 

10 Huette ... .. ..... . . . 
Endergebni S 

1 Kuttn.r K.atrin 
2 Korm.ann Sabine 
3 Hu. tt . r •• n Mich.a.h 
4 Kn.aupt Aggi 
:5 Sack Sabin. 
~ C::!:udaJ K.ann 
7 Labens Maqp e 

1 Arnoth Dieter 
2 Truchinsky e.rnd 
3 Kroeger MI ke 
4 Steinert Ral f 
"5 Kuttner Wol fgang 
6 Nelster Hans-Joprg 
7 Klostermeier Robert 
B Jerzicky Achim 
9 Weng Alwin jun. 

10 Linke Rudol f 
11 Huettersen Wal fgang 
12 Linden Gerd 
13 Nesbach Klaus 
14 M.rhn Winfried 
1:5 J.akob Klaus 
1~ Weng Alwin '5en. 

13 14 
13 11 
15 1:5 
11 12 
14 13 
o (0) 

o (0) 

'" 10 

'" 13 14 
3 13 

13 ( I> 
I ( 4) 
3 12 

10 3 
5 5 
9 7 

11 & 
9 ( 0) 

14 8 
I 11 
& 2 

O.amen 

13 14 
I~ 13 
14 I~ 
11 ( 0 ) 

( 9) 11 
10 12 
12 0 , 

H.rr.n 

13 10 
8 ( 0 \ 

14 & 

• 5 
& 15 

13 
10 
12 14 

( 2) 11 

'" 9 
5 8 

11 12 
4 2 

( 0 ) 

( 11 

14 13 14 15 (10) 11 
( ., 12 15 13 13 I~ 

(10) '" 10 14 11 9 
15 11 9 11 15 14 
11 14 11 9 9 10 
13 0 13 10 12 13 

" 0 10 13 " 13 

15 14 14 ( 2 ) 13 11 
15 " 15 I " 14 
10 2 ' I> 17 12 8 
11 12 10 ( 3) 10 
12 5 ( 4) 14 15 

• 5 13 11 
15 12 15 

& 11 • ( 4) 

9 3 8 8 12 12 
( 4) 10 & 12 & 5 

13 ( 2) • 5 13 
13 ( I> 8 3 
7 & 7 11 

11 5 3 2 
4 7 ( 2) & 

10 I 15 

121 
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118 
109 
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88 
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8' 
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72 
70 
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MCD-Slalom Sektion Mitte-Nord 
11. April 1987 

1. Gunther Götze NCO +8 
2. Mike Krögel" MCO +U 
3 . fl"ledhcllll Lange ~1CD +8 

4. \vo1f Hacker ~1CD +0 
5. Petar Gl"ucic MCD +8 
6 . Sabine Kormann ~ICD +8 
7. Y01ker MU"wig NCO +8 
8. Klaus 13el"lin MCD +U 
9 . Hara1d \va1 ter flCD +4/4 
10.Gaby Jürdens MCD +8 
l1.Yel"a Steinmann +8 

t 
P 

tuning 
Pylone 3 Stl"afsckundcn 

lVertungslauf 

~ICD AMC 
110: 89 2 . 39:62 
111 : 93 1. 39 : 39 
112: 76 3 . 41: 25 

113: 15 11. 43:15 
11 /1: 50 6. 114: 50 
117: 55 
IIU: 70 5 . 43:57 
4U:93 
50:28 
50:62 
60: 0 3 

Allerhand Hindernisse waren beim Autoslalom des Automobilsportclubs (AMC) Bad Oeynhausen Im 
Wulferdingsener Industriegebiet zu umfahren. Fast 60 Wagon gingen an den Start, und die Piloten ließen ihren fahrerIschen 
Qualitäten freien Lauf. Reifen quietschten und Wagen sausten um die enggesteckten Kurven. Hier konnten die Teilnehmer zel-
gen, ob sie Ihr Gefahrt beherrschten. Als Attraktion waren auch 15 englische Roadster "Morgan Plus 8" an den Start gegan-
gen. Die PS-starken Boliden begeisterten nicht nur die Zuschauer. Auch den Fahrern war es auf dem Hinderniskurs anzumer-
ken. wieviel Spaß das Fahren mit eintlm solchem Auto macht. Die Fahrer kamen aus ganz Norddeutschland. Sie gehoren dem 
deutschen Morgan-Club an. Sie fuhren in einer eigens für sie eingerichteten Startklasse. Erster wurde der Bad Oeynhausener 
Fahrer Mlke Kröger vor Gunther Götze. 

Oie "normalen" Fahrzeuge wurden eingeteilt in die Klasse 1 (Serie bis 1300 ccrn). die Klasse 2 (Serie über 1300 cem). Klas-
se 3 (modifiziert bis 1300 ccm) und die Start klasse 4 der modifizierten Fahrzeuge über 1300 Kubikzentimeter Hubraum. Es pla-
zierten sich in der Klasse 1 Jens Niedernolte vor Axel Burkhard, in der Klasse 2 lag Helmut Kannenberg vor Ralner Ho!mann, 
In der Klasse 3 dominierte Hartmut Röwer über Joachim Gaul und in der Klasse 4 belegte Chrisllna Lawln Platz eins vor WII-
frled NIemann. Oie Ausscheidung In der Damenklasse gewann Sabine Kormann. -as/Foto. A. Sundermeier 
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Teilnehmer: 

Hermann Redl 
Hansi 
Jürgen Hach 
Wolfgang 
Alwin Weng sen. 
Alwin Weng jun. 
Christa Krämer 
Helga Greisel 
Gundi 

Fahrt in die Champagne 
Sektion Bayern 

Michaela Hüttersen 
Aggi Knaupp 
Christine Rahm 

23. 26. April 87 
Um 9.30 Uhr trafen sich die 

Champagne-Fahrer in der Raststätte 
Augsburg . Hermann mußte in aller Früh 
noch beim TÜV vorfahren , nachdem er 
erst am Tag vorher mit Schrecken fest­
gestellt hatte, daß er dies bereits im Juni 
vorigen Jahres hätte tun sollen. Nach­
dem sich alle bis ca. 10.00 Uhreingefun­
den hatten gings los . 

Autobahn Stuttgart-Karlsruhe noch 
leicht frisch, aber strahlender Sonnen­
schein . An der Raststätte Pforzheim 
wurden Wolfgang und Michaela aufge­
gabelt , die bereits Fa. Merz und Pabst 
beehrt hatten. 

Vor Karlsruhe wurde die Autobahn 
verlassen und die Fahrt auf schmalen 
Landsiraßen Richtung Straßburg / 
Obernai fortgesetzt. Erste Übernachtung 
mit "Super-8-gängigem" Abendessen 
im Hotel "Beau Site" in Ottrott-Le­
Haute. 

Nach Frühstück und kurzem Warten 
auf Wolfgang , der seine Reifen um mon­
tieren lassen mußte, wurden die Mog­
gies , auf Wunsch des Monsieur 
Schreiber, vor dem Hotel aufgestellt, um 
zur Verewigung abgelichtet zu werden . 
Noch etwas schlaftrunken, fuhr Her­
mann bei dieser Aktion in eine normaler­
weise unübersehbare Mauer. Bei dieser 
"Kaltverformung " entstand am hinteren 
Kotflügel eine recht große Delle . 

Gegen 11 Uhr Aufbruch in Richtung 
Reims - Epernay. 

Wieder strahlendes Wetter und hoch­
sommerliche Temperaturen . Gegen 
16.30 Uh r bogen wir in die rue de la 
Champagne ein , wo viele namhafte 
Champagnerfirmen ihren Sitz haben. 
Wir besichtigten den angenehm kühlen 
und weitverzweigten Keller von Moet & 
Chandom. Wenn man bedenkt, welcher 
Aufwand dort betrieben wird, ist es kein 
Wunder wenn die Flaschenpreise so 
hoch angesiedelt sind . Wir waren sehr 
beeindruckt und eine Champagner­
Probe rundete den Nachmittag ab . 

Gegen 18 Uhr waren wir im Hotel "La 
Briqueterie" angekommen. Schon der 
Anblick eine Überraschung - das Hotel 
in Form von drei großen Landvillen, die 
durch einen Glasgang verbunden sind 
und die Gartenanlage mit kleinen Fisch­
teichen und Zierwegen parkähnlich 
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Ankun ft im Hotel " La Briqueterie". 

angelegt . Das Fräulein am Empfang 
sprach dann auch noch sehr gut 
Deutsch, was die Abwicklung natürlich 
sehr vereinfachte. 

Für den Abend war ein Tisch im 
Restaurant "Au berge Champenoise" 
reserviert , das nach ersten Aussagen 18 
km weg sein sollte , dann aber auf ca. 1 
km näherrückte, so daß die Strecke zu 
Fuß zurückgelegt werden konnte . 

Das Restaurant stel lte sich dann 
etwas spartanisch dar, doch das tat der 
Stimmung keinen Abbruch . 

Pünktlich am nächsten Morgen waren 
Kleinbus und "Nackermann"-Reiseführer 
zur Stelle. Nach kurzer Verwirrung 
wurde der Weg dann doch über holprige 
Straßen zu Monsieur Rogue gefunden, 
welcher uns dann seine Weinberge. 
sowie Champagner-Kellerei zeigte. 

Zum Schluß wurde natürlich Mon­
sieur Rogues Champagner probiert und 
auch eine große Sammelbestellung 

egeben. 
nschließend hatte die "Maison Tou­

risme" für uns nochmals im Restaurant 
vom Vorabend reserviert , man lehnte 
jedoch einstimmig ab und es wurde im 
nächsten Dorf im "Hotel de Ville" 
gespeist. Die Überraschung war, daß 
sich "Riz des Champagne" dann als 
Kalbshirn entpuppte. Einige Mägen 
waren da dann schon leicht lädiert und 
den Rest besorgte die Schaukelei im 
Bus zum Kloster Dom Perignon. Die ver­
sprochene Führung fiel leider aus, doch 
der herrliche Ausblick über Epernay, der 
Park und die Kirche waren schon 
ansehnlich . 

Unser "Kein Problem"-"Nackermann" 
-Reiseführer bemerkte dann wohl die 
fehlende Zufriedenheit über seine Lei- ' 
stungen und versuchte noch verzweifelt , 

MM - ein Symbol 

Nicht die so bekannte Sektmarke ver­
steckt sich hinter dem Kürzel, sondern 
der abgebildete Medikamenten­
Morgan. 

H. F. S., der Gründer der lactory hat 
ledoch, lieber Felix, den Moggy zum 
ANGEBEN, SONNENBRANDHOLEN. 
ARGERN, SA TISFACTION usw. 
geschaffen und nicht zum MM, oder? 

Manfred Portzig 

uns die Besichtigung einerweiteren Kei­
lerei zu ermöglichen. Da dies mehrmals 
fehlschlug und auch Mägen und Köpfe 
stark angeschlagen waren , wurde die 
Rückkehr ins Hotel beschlossen. 

Nach der notwend igen Siesta trudelte 
die Mannschaft langsam und appetitlos 
zum Abendessen ein , welches diesmal 
im Hotel eingenommen wurd e. Das 
8-gängige Menue war aber dann so gut 
(zwei Sterne) , daß das leibliche Wohl am 
Ende voll und ganz wiederhergestellt 
war. 

Die Rückfahrt erfolgte um 9.00 Uhr 
morgens etwas feucht , mit Zwi schen­
stops in einer Kneipe nahe der Grenze 

Zeitschrift des Morgan Club Deutschland e.V. 

und Kaffe im Mövenpick am Stuttgarter 
FI ughafen. Dort fand dann auch die all­
gemeine Verabschiedung statt . 
Fazit: 

1. Die Fahrt war von Anfang bis Endeein 
voller Genuß. 
2. Unsere Lachmuskeln waren dauern in 
Aktion . 
3. Fast 2 000 km ohne Pannen. 
4. Christa ist eine super "Freizeitmana­
gerin". 

Es grüßen Euch 

Alwin Weng jun. und 
Christine Rahm 
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\~~ n< . #((/~ \... V~ ~ 
Ein Bericht von Michael Rost 
mit Fotos von Rainer Eltgen 

3rd German Highland Games lost thelr 
national cha racter! 
Zum Auftakt der 87' Saison riefen Mar­
lies und Rainer Eltgen nach Eltville am 
Rhein zu den 3rd German Highland 
Games. 

Die 1985 von Ruprecht Wagner als 
National German Highland Games ins 
Leben gerufenen Wettkämpfe zwischen 
MG-Gar-Drivern und Morganauten 
haben dabei in ihrer dritten Aufführung 
am 25 /26. April87 endgültig ihren natio­
nalen Gharakter verloren . Neben Teil­
nehmern aus vielen Teilen der Republik 
(die weiteste Anreise hatte dabei Peter 
Falke aus Berlin) folgten auch MG­
Fahrer aus Luxembourg dem Ruf von 
Rainer. Dabei reichte die Altersspanne 
vom Dreikäsehoch bis zum biblischen 
Alter. 

ZahlenmäßIg " landen 1<; MG's 25 
Morgan gegenuber, : '1sgesan l ~ hatten 
sich mi t Anhang über801l:!ilnehmerein­
gefunden, für die Marlies und Rainer ein 
abwechslung sreiches Programm vorbe­
re l let hatten. 
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Mitten in der Altstadt Eltvilles , an den 
Gestaden des Rheines , bot der Hof der 
kurfürstlichen Burg (aus dem 14. Jahr­
hundert) den passenden Rahmen fürdie 
Aufstellung der Fahrzeuge. Der neben­
angelegene Gutsausschank des Gelben 
Hauses mit großer Terasse mit Rhein­
blick bildete den Hintergrund für den 
sprotlichen Wettstreit zwischen den 
MG-Gar-Drivern und den Morganauten. 
Nach Stärkung mit Bitburger Pils und 
Eintopf und Wahl der Mannschaftsfüh­
rer, Uli Hack für die MG-Gar-Drivers und 
Michael Rost für die Morganauten, 
konnten die Wettkämpfe pünktlich 
beginnen. 

Im Kurbelwellenweitwurf und 
Schwungscheibendiskuswerfen , Eier­
lauf mit Hindernissen und Sackhüpfen , 
Tauziehen und Medizinballspielen , 
Baumstammsägen und Wettnageln 
maßen die beiden Mannschaften ihre 
Kräfte , dabei zeigten die MG-Gar-Driver 
unter Leitung ihres inzwischen erfahre­
nen Führers, daß sie aus den Niederla­
gen der vergangenen beiden Spiele 

gelernt hatten . Trotz erfolgreicher und 
tatk räftiger Unterstützung durch un 
Damen und Jüngsten reichte es bei , .. " 
sem ersten Teil für die Morganauten 
nicht, mit 27 zu 20 Punkten hatten die 
MG-Gar-Drivers klar die Nasen vorn . Ein 
etwas abruptes Ende fand dieser sportli ­
che Abschnitt, als bei Wettnageln ein 
gut spannlanger Nagel absprang und 
sich die Stirn einer MG-Teilnehmerin als 
Ziel suchte. Doch glücklicherweise kam 
sie mit einer kleinen Platzwunde und 
dem Schrecken davon. 

Am Abend fanden die Spiele ihre Fort­
setzung im Langwerther Hof nach einer 
ausgezeichneten lukullischen Stärkung 
mit Rheingauer Kartoffelsuppe und 
Schweinebraten Burgunderart mit 
Apfelrotkrauf und Klößen im Messen der 
gnostisch-taktilen und optischen Fähig­
keiten . Dabei waren sowohl die techni­
schen Kenntnisse unserer Damen wie 
auch der Herren gefragt , verlangten 
doch die Aufgaben teilweise intimste 
Kenntnisse der Fahrzeug- und Motonn­
nereien . Als besonders knifflig erwies 

sich die Aufgabe, verschiedene Schrau­
ben , Muttern und Schlüssel , teils 
metrisch, teils Zollmaße, einander 
zuzuordnen. Auch dabei behielten die 
MG-Gar-Driver, mit 16 gegenüber 15 
Punkten der Morganauten zwar nur 
äußerst knapp, einen Vorsprung . Den 
Absch luß fand dieser Abend für di mei­
sten im "Holzwurm" bei einem leckeren 
Pils. 

Am Sonntag wurden dann mehr 
Anforderungen an die intelektuellen 
und pfadfinderischen Fähigkeiten der 
Teilnehmer gestellt. Marlies und Rainer 
hatten vier verschiedene Touren und 
Ziel punkte mit z.T . außerordentlich 
kniffligen Fragen ausgearbeitet, die die 
MG-Car-Driver wiederum mit einem 
deutlichen Vorsprung für sich entschei­
den konnten, sodaß im Gesamtergebnis 
mit 53 zu 37 Punkten die MG-Gar-Driver 
klar vorne standen. 

Einen äußerst würdigen Abschluß 
den die 3rd German Highland Games 

.. It der Siegerehrung im Burghof unter 
musikalischer Begleitung eines Bagpi­
pers. Dabei fanden sich auch zahlreiche 
inte ressierte Zuschauer aus Eltville und 
Umgebung ein, die durch Berichte in der 
Lokalpresse angelockt worden waren . 

~ 

Als Führer der siegreichen MG­
Mannschaft empfing Uli Hack aus der 
Hand des Veranstalters Rainer Eltgen 
den Wanderpokal und die Wahrzeichen 
der Spiele , zwei Kingpins mit den 
Emblemen MG und Morgan, überreicht. 
Außerdem erhielt er die von Rainer 
gestiftete Kurbelwelle und Schwung­
scheibe zur Fortführung der Spiele aus­
gehändigt. 

Damit standen auch die Fortsetzung 
der German Highland Games fest: die 
4th German Highland Games werden 
von Uli Hack als Mannschaftsführer der 
diesmal siegreichen MG-Gar-Drivers 
am 23 /24. April 88 in Enkirch bei 
Traben-T rarbach ausgerichtet werden. 

Abschließend trafen sich die meisten 
Teilnehmer noch zu einem gemeinsa­
men Essen im Gelben Haus, wobei auch 
über das weitere Schicksal von Jan Hull­
manns Achter entschieden wurde, den 
bei der letzten Fahrt das Unglück in 
Form einer kollabierenden Hinterachse 
ereilt hatte. Doch Dank Inlandsschutz­
brief wurde das Malheur nicht allzu tra­
gisch genommen, wenn es interessan­
te rweise auch trotz Großstadtnähe 
(Wiesbaden) schwierig war,am Sonntag 
einen Leihwagen zu bekommen. 

Zeitschroft des Morgan Club Deutschland e.V. 

Ich glaube im Namen allerTeilnehmer 
sprechen zu können , daß Marlies und 
Rainer Eltgen, unterstützt durch einige 
unermüdliche Helferausdem Freundes­
kreis, die 3rd German Highland Games 
in guterTradition erfoglreich ausgerich­
tet haben und damit den Saisonauftakt 
für alle Teilnehmenden zu e inem unver­
geßlichen Ereignis werden ließen. 

Ihnen sei hiermit nochmals öffentlich 
unser aller Dank für ihre Mühen 
ausgesprochen. 

Und wir alle freuen uns auf ein Wie­
dersehen bei den 4th German Highland 
Games in Enkirch am 23./24. April 1988 
(Termin jetzt schon vormerken!) . 

Michael Rost 

Slilecht - der Dudelsackpfeifer während der Siegerehrung Morgan und MG in der Eltvil/er Altstadt 
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HIGHLAND GAMES - einmal auf teutonische Art 

Zum 3. Mal hieß es 

Morgan und MG 

treffen im körperlichen Härtetest, im 
Kampf der Routine, der Muskeln, und 
der Alterserscheinungen aufeinander. 

Hier die MG-Truppe, jung und sprit­
zig, voller Tatendrang , mit Ehrgeiz bis 
zur Halskrause, es den unMOGlichen 
einmal zu zeigen , was eine Harke ist -
und auf der anderen Seite die Morga­
nauten, seriös, viel Grau oder Glatze auf 
dem bodytop, überlegend, wie man 
geschickt verliert, so daß der Gegner 
das nächste Treffen veranstalten muß, 
viele PS unter dem Allerwertesten, zum 
Teil aber viel Pudding im Oberarm, aber 
immer lustig . 

Ein wahrer Kampf der Titanen war 
angesagt, die playgrounds in Eltville 
waren planiert, Maulwürfe, Goldham­
ster und Brillenschlangen, rote und 
schwarze Ameisen waren verscheucht 
- und Bier gab es reichlich. 

Doch das ist alles Geschwätz. Hierdie 
facts : Medizinballspiele waren ange­
sagt, das hat nichts mit Medizin zu tun , 
sondern war harter Sport, mit mit Über­
Kopf- , Durch-Die-Beine, Durch-Die­
Liegestütze-Übungen, so mancher 
Bauch war hier im Wege, da alles nicht 
gleichzeitig , sondern nacheinander zu 
bewältigen war, siegten die MGs 
mit 2 : 1. 

Schwungscheibendiskus (und da 
wird immer gesagt , Sport ist gesund) 
war jetzt dran. Erster Rekordhalter 
wurde MG-Walter mit 15,20 m vor 
Moggy-Manfred mit 14,60 m, insgesamt 
jedoch 7 : 3 für MG. 

Der "Gespickte Eierlauf" (3 : 3) wurde 
zum non plus ultra, Anette erhielt für 
ihre Kür "Dotter im Löffel " den Schön­
heitspreis. 

Und nun wieder etwas für die verhin­
derten Mr. Germanys, Kurbelwellen­
weitwurf. Auch hier siegte Kraft über ... ? 
7 : 3 für MG, erster Rekordhalter wieder 
MG-Walter mit 5,50 m vor Moggy­
Manfred mit 5,20 m. 

Tauziehen , und dazu kein Kommentar 
des Kommentators, nur der Hinweis -
wenn wir unsere Miezen nicht hätten!!! 
4 : 2 für MG , und die 2 Punkte holten 
unsere? Na, wer den schon! 
Anne, Kat ja, Cara , Monika, Sigrid , 
Anette, Kerstin , Elisabeth ,Doris hieß 
unsere Erfolgstruppe. 

Ein weiteres Titanenspiel stand an . 
Dabei retteten wieder unsere Mädchen 
die Morgan-Ehre, jedoch unter Mithilfe 
von Christ ian , beim Sackhüpfen, 5 : 2 für 
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uns und den Preis für Grazie und Anmut 
im Sack erhielt wieder Anette. 

Ein ausgeglichenes Ergebnis wurde 
bei Baumstammsägen ermittelt, und die 
damit im Zusammenhang zu sehende 
Übung des Nagelns konnte durch die 
holzgewohnte Morganequipe gewon­
nen werden . Die drei indoorgames, 
Raten und Ertasten von MG- und 
Morgan-Zubehör, sowie das Zuordnen 
von metrischen Muttern zu Zoll maul­
schlüsseln, oder war es umgekehrt? -
waren dicht umlagert und heiß 
umkämpft, mit 16 : 15waren jedoch auch 
hier die MG-Driver vorn . 

Die Alkoholverdunstungsrate muß 
dann woh l auch am Sonntag bei den 
MG-bodys günstiger gewesen sein, 
denn auch die Orientierungsfahrt durc h 
den Rheingau wurde m it 10 : 2 gewon­
nen. 

Das Schlußresultat sei nur aus Chro­
nistenpflicht erwähnt , 53 37 für MG, 
und da fällt mir nur noch folgendes ein: 
Vor den nächsten Highland Games an 
der Mosel Ende April 1988 gehen die 
unMOGlichen in ein TRAININGSLA­
GER. Für jeden Wettkämpfer ist folgen­
des Trainingsprogramm Pflicht: 
06.12.87 -10 km Nikolausverjagen 
1. Advent -1 00 Kerzen auf einmal auspu­
sten 
24.12.87 - Stemmen von 10 blondge­
lockten 100-kg-Engeln und gleichzeiti­
ges Absingen von Humba, Humba, 
Täterä, und zwar in Stereo 
31 .12.87 - auswendiges Aufsagen von 
"Die Glocke" auf Suaheli , nach d 
Genuß von einer Flasche Racke raue .. 
zart 
Rosenmontag - Zählung aller Kamelle 
des KÖlner Rosenmontagzuges 
Tag 1 nach den nächsten Highland 
Games: Freiwillige Kasteiung (durch 
Fasten , Zwicken , Alkoholverzicht für 12 
Monate), da die unMOGlichen schon 
wieder verloren haben - oder? 

Manfred Portzig 

Vic tor von Swietochowski beim 
" Nageln " 

Nachdem einige Morganbesitzer Zaun­
gäste des letztjährigen Lotustreffens auf 
dem Heidbergring waren, beschlossen 
Raimund GÖhring, Wolfgang Warnke 
(Lotus) und ich , das diesjährige Treffen 
gemeinsam zu organisieren. 

Sportliche Veranstaltungen in der 
Sektion Nord des MCD sind ja ein Pro­
blem und so waren wir dann auch nur 9 
Autos. Dabei war natürlich Willi KÖlln 
mit seinem neu lackierten roten Auto . 
Die Lotus-Freunde waren mit 10 Super 
Seven angerückt. 

Natürlich war das keine Männerveran­
altung , unsere Angetrauten , Freundin­
n, Lebensgefährtinnen usw. waren 

auch dabei. Roswita Ulrich und Birgit 
Falk verteidigten unsere Morgan­
Schwinge. 

Der Heidbergring in Geesthacht ist 
eine kleine , kurvenreiche Strecke von 
etwa 1 000 m Länge , die für unsere 
Belange geradezu ideal ist: ordentlich 
was zu kurbeln und nicht zu schnell. Die 
Super-Seven waren hier in ihrem Ele­
ment, aber unsere Moggis sahen auch 
nicht schlecht aus. 

Vormittags konnte jeder fahren wie er 
wollte, wobei die Lotuseigner uns mit­
nahmen und sie mal mit einem Moggi 
mitfuhren . Da nichts unter Zeitdruck 
und Organisationsdiktat geschah, hat­
ten alle einen Riesenspaß . Riesenglück 
hatten wir auch mit dem Kaiserwetter, 
zumal es bis Freitag geregnet hatte . Mit­
tags gab's was vom Grill und Olof hatte 
einen Schampus-Stand aufgebaut. Jetzt 

r auch Zeit zur Wahl des schönsten 
utos, wobei die Lotusmannen den 

schönsten Morgan und wir den besten 
Lotus auswählten. Inzwischen hatten 
wir die Slalomstrecke abgesteckt und ab 
14.30 Uhr wurd_e einzeln gestartet. 

Dabei gab es einige Überraschungen, 
sowohl die Lotus- als auch die Morgan­
favoriten fuhren nicht die schnellsten 
Zelten . Rolf Fischer, seit kurzem 4 / 4 
Besitzer, wareinerder Schnellsten (muß 
vorher heiß geübt haben) , Jürgen Lüb­
bes 4 /4 wurde zum schönsten Moggi 
gekürt, und wenn nicht Dieter Desel mit 
seinem +8 eine Spitzenzeit gefahren 
hatte, wäre es ein schwarzer Tag für die 
8ter geworden. 

Die Siegerehrung fand an der Eibe im 
Krümmler Eck statt. Eine gelungene 
Veranstaltung , und alle waren sich einig : 
im Mai 1988 machen wir wieder so ein 
Treffen . Zaungäste, Mitmacher und Kri ­
tiker sind schon heute herzlich eingela­
den. 

Fritz Moll 

23. Mai 1987 
Heidbergring Geesthacht 

v./.n.r.: 
Reinhard Timm 
1. Sieger Super 7 
Jürgen Lübbe 
schönster 
Morgan 4 /4-4 
Oieter Oesel 
2. Sieger plus 8 
Ralf Förster 
3. Sieger 4 /4-4 
Ingo Reese 
schönster Lotus 7 
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Abrechnung des ~ leebsttrerrens [3ad LipPsl'inge 

Einna l -uner"l 

AusgF.lhen 

'ei Illei lmp.l'gp.llOI H'1!!l 

(incl. Hotelanwhlullg) 

Handtuchverkauf + Tombolaeinllflhmen 

Hot.a1qnzahlu!lO 

Essen Sa + So • NK Hotel 

Musik Freitag 

Musik Samstag 

Porto 

Picknikbeutel 

Morgan - Handtücher 

Beschallung des Slalomplatzes 

Auslagen G.Götze 

Hel fer Slalom / Suchfahr·t 

Auslagen Jürgen Bell 

Kontoführung 

Einnahmen - Ausgaben Überschuß von 

geprüft und in 

Ordnung : 
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11/00.00 DM 

5')79.84 DM 

172/9.ß" DM 

521D.f~O DM 

526B.l0 Dm 

600.()0 DM 

600.00 DM 
31B.20 DM 

1,95.00 DM 

3103.00 DM 
1lO.00 DM 

1326.85 DM 

424.00 DM 

50.00 Dm 

250.00 DM 

540.24 DM 

ZQ.2/. DM 

15533.63 DM 

17/,6.71 DM 

SPffD . 
COM t=O R.Tfco NOMY 
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Zeit>chrift des Morgan Club Deutschland e.V. 

Fallschirmspringen 
Am 22. August 1987 

Flugplatz Paderborn-Ahden 
Für den Monat August bietet unser 
Clubfreund Klaus Berlin , Weserstr. 34 
4804 Versmold, einen besonderen 
Leckerbissen . Er Vermittelt nämlich 
die Möglichkeit zum Fallschirmspringen 
zum Preise von DM 150,- wi rd der 
interessierte Teilnehmer eingehend 
instruiert und erhält im Rahmen eines 
sogenannten One-Jumper-Kursus die 
Möglichkeit für einen Fallschirmab­
sprung aus ca . 700 m Höhe. Interessen­
tren melden sich bei Klaus oder bei mir 
wegen weiterer Einzelheiten. Anmelde­
schluß ist der 1. August 1987. 
Michael Kröger Tel: 05731 /27055 
oder privat: 05731 / 83371 

Verkaufe: Suche: 
4 / 4 Vergaser Weber mit Ansaugkrüm­
mer 
für Kent-Maschine, Startautomatik . 
Halb geschenkt für 280 ,-- DM 
Jürgen Bell Tel : 0234 /513252 
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Morgan plus 8, 5-Gang,Vergaser 
Zustand : gut , nicht restauriert 
Termin: September 1987 
Charlie Illburger Tel: 0234 /37037 

1. Langford-V 2-Auspuffanlage (inkl. 
Krümmer, Zwillingsrohr, 4-Gangtopf 
und Endrohr) gebeizt bzw. poliert, 
Garantie 20 Jahre 

2. Holley 390 und Offen hauser Dual­
brücke, sowie 0 42 cm Chromluftfilter 

3. 2 Stück Pirelli 205 /60 VR 15, Zustand 
90 % 

verkauft Gunther Götze, Tel. 0 51 51/6 
1076-77 - 17.00 Uhr 
051 54/8961 ab 21.00 Uhr 

4 / 4-4seater, 1970 
Speichen räder, Motor getunt , TÜV Okt . 
88, FP: 20 000 DM 
Tel. 02642 /42900 

Verkaufe: 
Neues plus 8 - 5 Gang - Verdeck 
mit allen Fittings schwarz 
2 Sätze schwarze Steckscheiben plus 8 
5 Gang und plus 8 4 Gang sehr guter 
Zustand . 
4 /4 Vergaser, Weber mit Ansaug­
krümmer für Kent Maschine, 
Startautomatik . 
Plus 8 5 Gang AlustoBstangen , w ie 
Suche: 195 / 14 Reifen für alte plus 8 
5 Gang & eventuel 14 Zoll Felgen. 
Alle Preise VH. 
Telefon abends:030 / 7214875 A. Jänicke 

Verkaufe: 
2 X Mlchelin - Reifen 195 /70 VR 15 
Lothar Bockelmann Tel : 0234 /17171 
oder 02302 /64491 

Suche: 
Mitfahrer für Egypten-Fahrt nur mit 
Maggies, ab mitte Dezember ca. 3 Wo­
chen . Tour: Fähre Venedig - Alexandria, 
den Nil entlang bis Luxor, zurück ent­
lang der Küste des Roten Meeres, ca. 
2000 km gute StraBen, Fähre Alexandria 
Venedig . Meldet Euch bitte bald bei : 
Michael Vogel , Inhauser Str. 4 
2940 Wilhelmshaven 
Tel.: 04421 / 81453 

• 

• 

We ha\'e the right key 

7000 STUTTGART 1 

forYour ~ 

MORGAN-CWB 
DElTfSCHLAND 

Di e näch ste MORGAN -POST 
erscheint im November! 
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